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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9
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PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

Bürgerbeteiligung

Städtebauliches Konzept für das Areal

„nördlich der Stiftersiedlung“

24.10.2024

Zukunft Nord
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Zukunft Nord
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Alternatives Logo:

Variante „Zukunft Nord“

Projektname und Logo für die Entwicklung nördlich der Stiftersiedlung
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Willkommen!
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Bitte LächeLn

Von dieser Veranstaltung werden Fotoauf-
nahmen angefertigt. Wenn Sie nicht fotogra-
fiert werden möchten, können Sie direkt den/
die FotografIn ansprechen.



17:30 einführung (Stadt)

17:45 Vorgehen (MeSS)

17:50 PLaneriScher BLick (MeSS, d+r)

•	 Standortanalyse	und	erste	mögliche	Ansätze
•	 Über	den	Tellerrand:	Aktuelle	Themen	der	Planung

18:15 auStauSch

3	Thementische,	Wechsel	nach	20	min.
Ihre	Meinung	zur	geplanten	Entwicklung:	Anregungen,	Ideen,	Wünsche,	Kritik

19:15 finaLe

•	 Kurze	Zusammenfassung
•	 Nächste	Schritte	und	Verabschiedung

19:30 ende
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aBLauf
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anLaSS und ZieL



Zukunft Nord

Wohnen (+X?)

Perspektivisch:
möglicher Standort
für Sport und Bad
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PLangeBiet
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Planerteam und Vorgehen
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•	 unabhängig beratendes Ingenieurunternehmen 

•	 Gründung im Jahr 1990 

•	 Tätigkeitsschwerpunkte in allen Bereichen des Verkehrswesens auf nationa-

ler und internationaler Ebene 

•	 aktuell 65 Mitarbeitern

•	 Verkehrs-/Mobilitätskonzeption, Objektplanung Verkehrsanlagen, Straßen-

bautechnik, Straßenbetrieb

•	 Durch unmittelbare Nähe zur Hochschullehre unter anderem durch den 

Firmengründer Univ.-Prof.i.R.Dr.-Ing.Dr.h.c. Ralf Roos können stets der aktu-

elle Stand der Technik und die neuesten wissenschaftlichen Erkenntnisse 

abgebildet werden.
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geStatten, durth rooS conSuLting
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BeteiLigung!
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Der planerische Blick



Zukunft Nord

Wohnen (+X?)

Perspektivisch:
möglicher Standort
für Sport und Bad

Das eigentliche Plangebiet schließt 

direkt an das nördliche Ende der 

Stiftersiedlung an. Entwicklungsziel 

für diese Fläche ist die Schaffung 

von Wohnraum.

Östlich schließt das erweiterte Plan-

gebiet an. Dieses kommt eventuell 

als Verlagerungsfläche für Sport-

plätze und Bäder aus der Gersthofe-

ner Kernstadt in Frage. Eine solche 

Verlagerung soll bei der Entwicklung 

der Wohnbaufläche als Option mit-

gedacht, aber nicht weiter vertieft 

werden.
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PLangeBiet



Perspektive Sportpark,
Kombibad, Weg zum Lech

Verkehr
Lärm

Anbindung Stifter-Siedlung

Neubauland
Wohnen

Topografie

Fahrradhighway
Römerstraße

Historie: Bauabschnitt 2
Wachsen nach Norden
Schmale Straßen

Historie: 
Bauabschnitt 1
Keimzelle

Infrastruktur

Anbindung Stifter-Siedlung
(Sackgasse!)

<-

START/ZIEL
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ein rundgang...
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Wasser
Brache
Landwirtschaft
Verkehrsgrün
naturnahes Grün
Garten
Wald/Baum/Sträucher
Gebäude
separate Rad/Fußwege
Straßenraum
Parkplatz, Rangierflächen
Bahn

De facto ist das Plangebiet aktuell 

komplett landwirtschaftlich genutzt.

Die Fläche wird lediglich durch einige 

Gehölzsäume und Wege strukturiert.

Wasser
Brache
Landwirtschaft
Verkehrsgrün
naturnahes Grün
Garten
Wald/Baum/Sträucher
Gebäude
separate Rad/Fußwege
Straßenraum
Parkplatz, Rangierflächen
Bahn
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nutZung



Gebiete oder Anlagen,
die dem Denkmalschutz unterliegen

Landwirtschaft

Wohnbauflächen

Der Flächennutzungsplan weist das 

Plangebiet als Wohnbaufläche aus.

Das erweiterte Plangebiet ist 

als landwirtschaftliche Fläche 

ausgewiesen.

Das Plangebiet ist noch nicht über-

plant und aktuell noch als Außenbe-

reich einzustufen. Für die Bebauung 

des Plangebietes ist daher eine 

neuer Bebauungsplan aufzustellen.
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fnP



?

Aktuell sind andere Typologien zeitgemäß.
Wie also weiterbauen?

?
Keinerlei Anknüpfungspunkte aus der Umgebung

Grob: homogen.
Fast ausschließlich 1-2 Familienhäuser
Satteldächer (o.ä.)
1-2 Geschosse

Im Detail: heterogene Mischung aus1-2 Familienhäuser
Frei stehend
Reihe
Doppel

GRZ? GFZ?

Einwohner aktuell?
EW/m² Bauland
EW/m² Siedlung?
Frage: so weiterbauen?

Schrittweise 
Entwicklung

Bauabschnitte 
Sonderbauten
Reihenhäuser, II+D
Einzelhäuser, II+D
Einzelhäuser, I+D
Nebengebäude

?

Aktuell sind andere Typologien zeitgemäß.
Wie also weiterbauen?

?
Keinerlei Anknüpfungspunkte aus der Umgebung

Grob: homogen.
Fast ausschließlich 1-2 Familienhäuser
Satteldächer (o.ä.)
1-2 Geschosse

Im Detail: heterogene Mischung aus1-2 Familienhäuser
Frei stehend
Reihe
Doppel

GRZ? GFZ?

Einwohner aktuell?
EW/m² Bauland
EW/m² Siedlung?
Frage: so weiterbauen?

Schrittweise 
Entwicklung

Bauabschnitte 
Sonderbauten
Reihenhäuser, II+D
Einzelhäuser, II+D
Einzelhäuser, I+D
Nebengebäude

Durch die Neubebauung des Plan-

gebiets wird die bestehende Stifter-

Siedlung (erneut) weitergebaut. 

Diese hat sich seit Gründung in 

den 1950/60er Jahren in mehreren 

Schritten und mit jeweils unter-

schiedlichen Typologien nordwärts 

entwickelt. 

Anfang wurde verdichtet in Reihe 

gebaut, später meist freistehend. Die 

Gebäude sind insgesamt überwie-

gend zweigeschossig mit Satteldach.
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StädteBau / tyPoLogien



Kindergarten
St. Hedwig

Rewe, Aldi, DM 
(Gemarkung Stettenhofen /Lagenweid am Lech)

Spielplatz

Spielplatz

Bäckerei

Kiosk

Tankstelle

Bank

Arbeitsplatz-
schwerpunkt

Arbeitsplatz-
schwerpunkt

Bereiche mit sehr hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
Bereiche mit hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
sonstige Bereiche mit artenschutzrechtlicher Relevanz 

Bereiche mit besonderer Eignung für die Situierung 
artenschutzrechtlicher Maßnahmen und/oder 
Kompensationsmaßnahmen im Sinne der Eingriffsregelung 

100m

200m

300m

400m

500m

Rewe, Aldi, DM 
(ca. 800m, Stettenhofen)Einige Einrichtungen des täglichen 

Bedarfs (Bäcker, Kiosk, KiTa...) 

sind in ca. 400-500 m Distanz zum 

Plangebiet	fußläufig	erreichbar.	Die	
nächstgelegenen größeren Naversor-

ger	befinden	sich	im	benachbarten	
Stettenhofen (ca. 800-1000 m). 

Die breitgefächerten Angebote der 

Kernstadt von Gersthofen (Shopping, 

Nahversorgung, Kultur und Bildung) 

sind Luftlinie ca. 3-4 km entfernt.

Ein Zuwachs an Einwohnern kann 

vorhandene Infrastrukturen stärken 

und evtl. auch neue begünsitgen.
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infraStruktur



Querschnitt!

Querschnitt!

Ringerschließung
mit nur einem 
Anschluss!

ca. 600m!
Ineffizient, Landschaft!

Lage Knoten?
Haupterschließungsansatz

Bergstraße

Sudetenstraße

Ste
tte

nh
ofe

r S
tra

ße
Egerländerstraße

Böm
erwaldstraße

Industriegleis

Büchelstraße

Röntgenstraße

B2

B2

Stettenhofen

City (ca. 10 min.)
Gewerbegebiete West
Augsburg, A8 (M,UL)

City

überörtlich Straßen
Hauptstraßen
Feinershließung
Erschließungsansatz

Querschnitt!

Querschnitt!

Ringerschließung
mit nur einem 
Anschluss!

ca. 600m!
Ineffizient, Landschaft!

Lage Knoten?
Haupterschließungsansatz

Bergstraße

Sudetenstraße

Ste
tte

nh
ofe

r S
tra

ße

Egerländerstraße

Böm
erwaldstraße

Industriegleis

Büchelstraße

Röntgenstraße

B2

B2

Stettenhofen

City (ca. 10 min.)
Gewerbegebiete West
Augsburg, A8 (M,UL)

City

überörtlich Straßen
Hauptstraßen
Feinershließung
Erschließungsansatz

Im Norden kann das Plangebiet über 

einen bereits angelegten Knoten-

punkt direkt an das überörtliche Stra-

ßennetz angebunden werden.

Auch aus der Stiftersiedlung heraus 

sind bereits zwei Erschließungs-

ansätze angelegt. Die schmalen 

Straßenquerschnitte in der Siedlung 

und die Anbindung über nur einen 

einzigen Knoten im Süden (Nadelöhr) 

sprechen gegen eine (hauptsächli-

che) Nutzung dieser Ansätze für den 

MIV.
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Vor Ort
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Auftakt PG

Vor Ort
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Vor Ort
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AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

erSchLieSSung MiV



Stettenhofer Straße / Anschluss B2

Stettenhofer Straße

Bergstraße

Bergstraße

Ab- und Auffahrrampe B2 West

Ab- und Auffahrt B2 West

Ab- und Auffahrt B2 Ost

Bergstraße / Anschluss B2 West

Bergstraße / Anschluss B2 Ost

0

203

578
0

12

85
17

198

66
34

0

112
347

191

1

280 7

6   248

38

0

15   65

38

Verkehrszählung am 17.09.2024
Ergebnisse in der 
vormittäglichen Spitzenstunde
Angaben in [Kfz/h]

Am
 F

lu
gp

la
tz

Bergstraße / Böhmerwaldstraße /
Röntgenstraße

36   53   25

48   31   23
Röntgenstraße

Bergstraße

Bergstraße

19
155
117

28
77
25

Ab- und Auffahrrampe B2 Ost

Böhmerwaldstraße

Verkehrszählung am 17.09.2024 

sowie Verkehrszählung am 

22.07.2024 mit Hochrechnung 

anhand von Prognose- und 

Modelldaten

Ergebnisse in der vormittäglichen 

Spitzenstunde

Angaben in [Kfz/h]
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Vor Ort
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VerkehrSBeLaStung BeStand



Verkehrszählung am 17.09.2024
Ergebnisse in der nachmittäglichen Spitzenstunde
Angaben in [Kfz/h]

Stettenhofer Straße / Anschluss B2

Stettenhofer Straße

Bergstraße

Bergstraße

Ab- und Auffahrrampe B2 West

Ab- und Auffahrrampe B2 Ost

Ab- und Auffahrt B2 West

Ab- und Auffahrt B2 Ost

Bergstraße / Anschluss B2 West

Bergstraße / Anschluss B2 Ost

0

1

109
3

23

180
33

387

188
110

4

13
67

289

0

62 2

8   48

13

0

12   88

63

Am
 F

lu
gp

la
tz

Bergstraße / Böhmerwaldstraße /
Röntgenstraße

29   19  13

78   31   8

Böhmerwaldstraße

Röntgenstraße

Bergstraße

Bergstraße

32
84
65

13
136
16

Verkehrszählung am 17.09.2024 

sowie Verkehrszählung am 

22.07.2024 mit Hochrechnung 

anhand von Prognose- und 

Modelldaten

Ergebnisse in der nachmittäglichen 

Spitzenstunde

Angaben in [Kfz/h]
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VerkehrSBeLaStung BeStand



Buslinie mit Halt
Einzugsradius
Ansatz Buslinie

Haltestellen nicht barrierefrei!
Takt 1-1,5h

Anschluss über Linie 55

Li
ni

e 
55 ca.25min.

Bahnhof
ca.15min.
Stadtmitte

ca.35min.
Oberhausen Nord
P+R

u.a. Regionalzüge
nach München
und Augsburg

u.a. Tram
nach Augsburg

Buslinie mit Halt
Einzugsradius
Ansatz Buslinie

Haltestellen nicht barrierefrei!
Takt 1-1,5h

Anschluss über Linie 55
Li

ni
e 

55 ca.25min.
Bahnhof

ca.15min.
Stadtmitte

ca.35min.
Oberhausen Nord
P+R

u.a. Regionalzüge
nach München
und Augsburg

u.a. Tram
nach Augsburg

In der Näher des Plangebietes ver-

laufen aktuell mehrere Stadt- und 

Regionalbuslinien. 

Hier besteht Potenzial, eine oder 

mehrere der Linien zukünftig über 

das Plangebiet zu führen.
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erSchLieSSung ÖPnV



Stettenhofen

City City

kein Zugang 
zum Lechradweg

zum
Lechradweg

City
Gewerbegebiete West

separater Fuß u. Radweg
Radroute auf Fahrbahn
Feldweg

Erschließungsansatz
fehlende Verknüpfung

Hang
Hang

Via Claudia Augusta

Lechradweg

W
al

l

Separater Radweg
Rad im Mischverkehr
Erschließungsansatz

City: ca. 15min.
Ausbau?

Bhf: ca. 20min.

Ausbau zum
 „Highway“?

Stettenhofen

City City

kein Zugang 
zum Lechradweg

zum
Lechradweg

City
Gewerbegebiete West

separater Fuß u. Radweg
Radroute auf Fahrbahn
Feldweg

Erschließungsansatz
fehlende Verknüpfung

Hang
Hang

Via Claudia Augusta

Lechradweg

W
al

l

Separater Radweg
Rad im Mischverkehr
Erschließungsansatz

City: ca. 15min.
Ausbau?

Bhf: ca. 20min.

Ausbau zum
 „Highway“?

In der Nähe des Plangebietes verlau-

fen mehrere Fuß- und Radwegetras-

sen (z.T. mit Ausbaupotenzial). Über 

dieses Netz können die Gewerbege-

biete (Arbeitsplätze) und auch die 

Innenstadt (Shopping, Bildung, Kul-

tur) Gersthofens gut erreicht werden. 

Das Plangebiet lässt sich an meh-

reren Stellen gut an dieses Netz 

anbinden.
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erSchLieSSung fuSS-/rad



Radwegeverbindung schaffen

Querung Schiene

Steg über Lechkanal

plangleiche Querung

Ertüchtigung des Weges

Radbrücke

Bevölkerungszuwachs 9,5% bis 2034 

erwartet

Ansatz zur Neukonzeption des Stadt- 

und Regionalbusnetzes

Ziele:

•	 Übersichtliches Liniennetz

•	 Verringerung	Erschießungsdefizite
•	 Abstimmung Busfahrpläne auf 

SPNV und Tram

•	 Direktverbindungen zwischen 

wichtigen Zielen

•	 Einrichtung On-Demand-Verkehre 

zu Tagesrandzeiten und an Sonn- 

und Feiertagen
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Städtisch

Privat

Privat

Bereiche mit sehr hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
Bereiche mit hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
sonstige Bereiche mit artenschutzrechtlicher Relevanz 

Bereiche mit besonderer Eignung für die Situierung 
artenschutzrechtlicher Maßnahmen und/oder 
Kompensationsmaßnahmen im Sinne der Eingriffsregelung 

Der überwiegende Teil der Flächen 

ist in städtischem Besitz. 

Dies vereinfacht die Planung und 

Realisierung.

Seite 34 von 56

Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

eigentuMSVerhäLtniSSe



leicht bewegt

eben

annähernd eben
leicht bewegt

Das Plangebiet ist zT. leicht bewegt, 

aber im wesentlichen eben.

Markant ist ein linearer Höhenver-

sprung von ca. 6-8 Metern, der in 

Nord-Süd-Richtung verläuft.

Der Versprung erschwert die 

Erschließung. Er stellt eine Zäsur 

zwischen „oben“ geplanter Wohnbe-

bauung und „unten“ angedachtem 

Sport- und Bäderbereich dar.
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Bereiche mit sehr hohem 
artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
Bereiche mit hohem 
artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
sonstige Bereiche mit 
artenschutzrechtlicher Relevanz 

Bereiche mit besonderer Eignung für die 
Situierung artenschutzrechtlicher 
Maßnahmen und/oder Kompensations-
maßnahmen im Sinne der Eingriffsregelung 

Bereiche mit sehr hohem 
artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
Bereiche mit hohem 
artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
sonstige Bereiche mit 
artenschutzrechtlicher Relevanz 

Bereiche mit besonderer Eignung für die 
Situierung artenschutzrechtlicher 
Maßnahmen und/oder Kompensations-
maßnahmen im Sinne der Eingriffsregelung 

Die landwirtschaftlich genutzten 

Flächen weisen ein geringes Kon-

fliktpotenzial auf. Ein erhöhtes bis 

sehr hohes Konfliktpotenzial liegt 

dagegen für verschiedene Struktu-

relemente im Untersuchungsgebiet 

vor (meist Gehölze).

Seite 36 von 56

Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
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Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

artenSchutZ



Munition?
potenzielle Kampfmittelverdachtsfläche, 
weiterer Erkundungsbedarf!

Verdacht auf blindgegangene Weltkriegsmuni�on kann nicht ausgeschlossen werden. Für das 
Untersuchungsgebiet liegt eine Wahrscheinlichkeit auf eine mögliche Kampfmi�elbelastung 
durch die Szenarien �u�angriffe, Bodenkämpfe und militärischer Regelbetrieb vor. Somit gilt: Die 
schri�lichen Darstellungen und die lu�sich�g kar�eren Kriegseinwirkungen in der direkten 
Umgebung des Baufeldes können einen Grundverdacht auf Kampfmi�el nicht ausschließen.
Gerade aufgrund dieser Unwägbarkeit und jener, ob das Gebiet von der US-amerikanischen 
Besatzungsmacht nachgenutzt wurde, sollte im gesamten Planumgriffsgebiet erhöhte Vorsicht 
geboten sein, was eine Kampfmi�elbelastung betri�.
SEITE 14

Das Baufeld ist somit als poten�elle Kampfmi�elverdachtsfläche (KMVF) zu bewerten.
Es besteht weiterer Handlungsbedarf gemäß Kategorie 2 der Phase A-2 der BFR KMR:
„Auf der Fläche werden Kampfmi�elbelastungen vermutet oder wurden festgestellt.
Für die Gefährdungsabschätzung sind weitere Daten erforderlich. Es besteht
weiterer Erkundungsbedarf.“
Es sind weitere technische Erkundungsmaßnahmen bzw. zumindest Maßnahmen zur 
Gewährleistung
der Arbeits- und Umgebungssicherheit zu empfehlen.

(wird untersucht)
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Verdacht auf römische
Siedlungsreste

TÜV
TÜV

Bestatigen sich die Ergebnisse der aktuellen Erkundung, werden voraussichtlich keine weiteren
MaBnahmen erforderlich.
Aufgrund der Kampfmittelsituation wird eine flachenhafte Kampfmittelerkundung des gesamten
Grundstiicks empfohlen.

Bereiche mit sehr hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
Bereiche mit hohem artenschutzrechtlichen Konfliktpotenzial 
sonstige Bereiche mit artenschutzrechtlicher Relevanz 

Bereiche mit besonderer Eignung für die Situierung 
artenschutzrechtlicher Maßnahmen und/oder 
Kompensationsmaßnahmen im Sinne der Eingriffsregelung 

Durch	das	Plangebiet	verläuft	die	Tras-

se	einer	Römerstraße,	zudem	werden	
punktuell	 römische	 Siedlungsreste	
vermutet,	die	noch	erkundet	werden.

Auf	der	Fläche	werden	Kampfmittelbe-

lastungen	vermutet	oder	wurden	fest-
gestellt.	Für	die	Gefährdungsabschät-
zung	 sind	 weitere	 Daten	 erforderlich.	
Es	 besteht	 weiterer	 Erkundungsbe-

darf.
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denkMäLer / Munition
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Mitdenken: anforderungen SPort / Bad

Anforderungen / Bedarfe   

nutzbare Sportfläche

Nebenräume
für Technik,
Personal, 
Umkleide,
Duschen, WC, ...

Baugrund

Freiraum für Eingangs-
bereiche, Abstandsflächen
zwischen den Sportflächen
Zuschauerbereiche

Ausgleichsflächen

*

*

     sensiblen Nutzungen
     störenden Nutzungen

* darf´s auch etwas mehr sein? 
Freizeitaktivitäten, Trendsport...

nutzbare Sportfläche
(Schwimmbecken, 
Sprunganlage)

Nebenräume
für Technik,
Personal, 
Umkleide,
Duschen, WC, ...

Sauna & Wellness

Baugrund

Freiraum für Außen-
schwimmbecken, 
Abstandsflächen,
Liegeweise, zusätzliche 
Sportangebote

Ausgleichsflächen

Sportstätten  

Frei- und Hallenbad 

* darf´s auch etwas mehr sein? 
Gesundheitsangebote, Kinderspiel,
zusätzl. Sportanlagen, Schwimmteich,...

Stellplätze für 
Besucher und 
Mitarbeitende

Stellplätze für 
Besucher und 
Mitarbeitende

Tribüne

Abstand zu...

     sensiblen Nutzungen
     störenden Nutzungen

Abstand zu...

*

*

Anforderungen / Bedarfe   

nutzbare Sportfläche

Nebenräume
für Technik,
Personal, 
Umkleide,
Duschen, WC, ...

Baugrund

Freiraum für Eingangs-
bereiche, Abstandsflächen
zwischen den Sportflächen
Zuschauerbereiche

Ausgleichsflächen

*

*

     sensiblen Nutzungen
     störenden Nutzungen

* darf´s auch etwas mehr sein? 
Freizeitaktivitäten, Trendsport...

nutzbare Sportfläche
(Schwimmbecken, 
Sprunganlage)

Nebenräume
für Technik,
Personal, 
Umkleide,
Duschen, WC, ...

Sauna & Wellness

Baugrund

Freiraum für Außen-
schwimmbecken, 
Abstandsflächen,
Liegeweise, zusätzliche 
Sportangebote

Ausgleichsflächen

Sportstätten  

Frei- und Hallenbad 

* darf´s auch etwas mehr sein? 
Gesundheitsangebote, Kinderspiel,
zusätzl. Sportanlagen, Schwimmteich,...

Stellplätze für 
Besucher und 
Mitarbeitende

Stellplätze für 
Besucher und 
Mitarbeitende

Tribüne

Abstand zu...

     sensiblen Nutzungen
     störenden Nutzungen

Abstand zu...

*

*

Die	 Flächenbedarfe	 für	 Sportflächen	
und	 Bad	 sind	 mitzudenken	 und	 wer-
den	im	erweiterten	Plangebiet	testhal-
ber	mit	dargestellt.	



nicht überbaubare 

Ferngasleitung

Erschließung?

Umgang mit Hang?

Übergang Bestand?
Erschließung?

Umgang mit Verkehrslärm?

interne Mobilität
und Erschließung?

Umgang mit Grünstruktur?

Lagegunst für Nutzungen (W/GE/P/Sport/Bad)?

Adresse? / Identität?
Identifikationsort?

Umgang mit Sportlärm?

Seite 39 von 56

Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau
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kerntheMen

In	 einer	 ersten	 Zusammenschau	 las-

sen	 sich	 einige	 wesentliche	 Themen	
und	Fragestellungen	identifizieren,	mit	
denen	der	Entwurf	umgehen	-	bzw.	auf	
die	er	Antworten	liefern	muss.
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nutZungSMiSchung / ProduktiVe Stadt 
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angeBotSPaLLette erweitern!



Seite 44 von 56

Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

nähe Schaffen

UP Golf Passat Touareg

A6 Q7

Es kann ja jeder so große Autos fahren, wie er will.
Aber er darf nicht erwarten, dass man ihm überall den Platz dafür zur Verfügung stellt,
oder die bestehende Infrastruktur für ihn anpasst.

Wenn die Parkplätze zu schmal sind kann er:
entweder dort nicht parken
Oder es stehen insgesamt weniger Parkplätze zur Verfügung.

Smart

in der Stadt...
wir haben 1000m² Straßenraum.
Was machen wir damit?

Gängig alternativ...

Naturnah!?
Umweltfreundlich!?

Grün!?

Dicht!?
Beton!?

Versiegelt!?
Hasenkästen!?

frei stehendesEinfamilienhaus Doppelhaus Reihenhaus GeschosswohnbauStadtvilla GeschosswohnbauBlockrandTownhouse
40m²Erschließung

Bauland
Je Einwohner...

200m²

30m² 20m² 10m² 8.5m² 6m²Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung

Bauland Bauland Bauland Bauland Bauland150m² 100m² 50m² 43m² 30m²

Sandkastenspiele

Ein kleiner Nahversorger in einer urbanen, 
gemischten und dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen wenig
zusätzlichen Platz. Das Einzugsgebiet umfasst
ca. XXXXX Einwohner, aber nur einen Radius
von XXX Metern. Die Mehrheit der Kunden
kommt zu daher Fuß, Dafür ist die Auswahl
nicht so groß.

Ein typischer Discounter in einer suburbanen, 
nutzungsentmischten und wenig dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen noch viel
Raum zur Abstellung der Verkehrsmittel, mit denen
die überwiegende Teil der Kunden kommt. Das Einzugsgebiet
umfasst mindestens XXX Einwohner und einen großen
Radius.
Dafür ist die Auswahl groß und es wird in größeren
Mengen eingekauft.
Der immense Flächenbedarf wird meist durch etwas
Grün kaschiert.

Ein paar Grundlegende Zusammenhänge zwischen Natur, Siedeln und Dichte

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

A

B

Dichtere Strukturen lassen mehr Raum für Natur

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

Dichtere Strukturen sind effizienter

noch berücksichtigen: Bauland mit mehr Auslastung teurer!

(C) MESS Stadtplaner 2022

6 Wohnungen im...

...freistehenden Einfamilienhaus ...Reihenhaus ...Mehrfamilienhaus

Im Berufsverkehr ca. 1,2 Personen je PKW
Ein Auto wird ca. 1h am Tag benutzt

Auf dem Grundstück selbst ist wenig grün.
Dafür bleibt aber viel Natur unberührt!

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²

150m²
3,33m²

22,5m
0,05m

140m²
0,93m²

326m²
2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

180m²

150m²
1,2m²

6m
0,04m

100m²
0,67m²

198m²
1,32m²

910m²

990m²
0,91m²

35m
0,035m

610m²
0,62m²

1042m²
1,05m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser

126 180

30 45
280

60

60 36

1815
45 45

15 58

180

300
90

75

990

Hohes MFH

2700m²

3200m²
0,84m

52m
0,016m

1467m²
0,46m²

2320m²
0,73m²

480

400

976

Entkopplung!Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“
flexibles Reagieren möglich!

in der Regel reduzierte Baukosten
ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

Tendenz zu
größeren Strukturen

viel Grün mit Erdbezug!hohe Versiegelung
auf Grundstück

leicht skalierbar!nicht skalierbar!

Entkopplung!

Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“

flexibles Reagieren möglich!

ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Tendenz zu
größeren Strukturen

hohe Versiegelung
auf Grundstück

nicht skalierbar!

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

viel Grün mit Erdbezug! leicht skalierbar!

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH

Je
 m

² B
GF

...

35
 m

² V
er
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un

g

82
 m

² G
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de

hü
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25
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²

50
 m

²

18
 m

²

14
 m

²

32
 m

²

22
 m

²

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²
22,5m

5,5m

150m²
1
4

140m²
35m²

326m²
82m²

2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle (5 in Reihe)
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

180m²
6m

1,5m

150m²
1
4

100m²
25m²

198m²
50m²

1,32m²

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

910m²
35m

1m

990m²
11
33

610m²
18m²

1042m²
32m²

1,05m²

Hohes MFH

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

2700m²
52m
0,5m

3200m²
36

107

1467m²
14m²

2320m²
22m²

0,725m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
500m² Grundstück

1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
150m² Grundstück

11 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
910m² Grundstück

36 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
2700m² Grundstück

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF
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Grundstück je m² BGF
lfd. m Erschl je m² BGFVersiegelung je m² BGFGebäudehülle je m² BGF

910m²
990m²

35m
610m²

1042m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

2700m²
3200m²

52m
1467m²
2320m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

180m²
150m²

6m
100m²
198m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

500m²
150m²
22,5m
140m²
326m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

(RH) (MFH)(EFH)
(HH)Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser
Hohes MFH
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

UP Golf Passat Touareg

A6 Q7

Es kann ja jeder so große Autos fahren, wie er will.
Aber er darf nicht erwarten, dass man ihm überall den Platz dafür zur Verfügung stellt,
oder die bestehende Infrastruktur für ihn anpasst.

Wenn die Parkplätze zu schmal sind kann er:
entweder dort nicht parken
Oder es stehen insgesamt weniger Parkplätze zur Verfügung.

Smart

in der Stadt...
wir haben 1000m² Straßenraum.
Was machen wir damit?

Gängig alternativ...

Naturnah!?
Umweltfreundlich!?

Grün!?

Dicht!?
Beton!?

Versiegelt!?
Hasenkästen!?

frei stehendesEinfamilienhaus Doppelhaus Reihenhaus GeschosswohnbauStadtvilla GeschosswohnbauBlockrandTownhouse
40m²Erschließung

Bauland
Je Einwohner...

200m²

30m² 20m² 10m² 8.5m² 6m²Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung

Bauland Bauland Bauland Bauland Bauland150m² 100m² 50m² 43m² 30m²

Sandkastenspiele

Ein kleiner Nahversorger in einer urbanen, 
gemischten und dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen wenig
zusätzlichen Platz. Das Einzugsgebiet umfasst
ca. XXXXX Einwohner, aber nur einen Radius
von XXX Metern. Die Mehrheit der Kunden
kommt zu daher Fuß, Dafür ist die Auswahl
nicht so groß.

Ein typischer Discounter in einer suburbanen, 
nutzungsentmischten und wenig dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen noch viel
Raum zur Abstellung der Verkehrsmittel, mit denen
die überwiegende Teil der Kunden kommt. Das Einzugsgebiet
umfasst mindestens XXX Einwohner und einen großen
Radius.
Dafür ist die Auswahl groß und es wird in größeren
Mengen eingekauft.
Der immense Flächenbedarf wird meist durch etwas
Grün kaschiert.

Ein paar Grundlegende Zusammenhänge zwischen Natur, Siedeln und Dichte

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

A

B

Dichtere Strukturen lassen mehr Raum für Natur

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

Dichtere Strukturen sind effizienter

noch berücksichtigen: Bauland mit mehr Auslastung teurer!

(C) MESS Stadtplaner 2022

6 Wohnungen im...

...freistehenden Einfamilienhaus ...Reihenhaus ...Mehrfamilienhaus

Im Berufsverkehr ca. 1,2 Personen je PKW
Ein Auto wird ca. 1h am Tag benutzt

Auf dem Grundstück selbst ist wenig grün.
Dafür bleibt aber viel Natur unberührt!

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²

150m²
3,33m²

22,5m
0,05m

140m²
0,93m²

326m²
2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

180m²

150m²
1,2m²

6m
0,04m

100m²
0,67m²

198m²
1,32m²

910m²

990m²
0,91m²

35m
0,035m

610m²
0,62m²

1042m²
1,05m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser

126 180

30 45
280

60

60 36

1815
45 45

15 58

180

300
90

75

990

Hohes MFH

2700m²

3200m²
0,84m

52m
0,016m

1467m²
0,46m²

2320m²
0,73m²

480

400

976

Entkopplung!Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“
flexibles Reagieren möglich!

in der Regel reduzierte Baukosten
ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

Tendenz zu
größeren Strukturen

viel Grün mit Erdbezug!hohe Versiegelung
auf Grundstück

leicht skalierbar!nicht skalierbar!

Entkopplung!

Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“

flexibles Reagieren möglich!

ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Tendenz zu
größeren Strukturen

hohe Versiegelung
auf Grundstück

nicht skalierbar!

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

viel Grün mit Erdbezug! leicht skalierbar!

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²
22,5m

5,5m

150m²
1
4

140m²
35m²

326m²
82m²

2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle (5 in Reihe)
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

180m²
6m

1,5m

150m²
1
4

100m²
25m²

198m²
50m²

1,32m²

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

910m²
35m

1m

990m²
11
33

610m²
18m²

1042m²
32m²

1,05m²

Hohes MFH

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

2700m²
52m
0,5m

3200m²
36

107

1467m²
14m²

2320m²
22m²

0,725m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
500m² Grundstück

1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
150m² Grundstück

11 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
910m² Grundstück

36 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
2700m² Grundstück

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF
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Grundstück je m² BGF
lfd. m Erschl je m² BGFVersiegelung je m² BGFGebäudehülle je m² BGF

910m²
990m²

35m
610m²

1042m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

2700m²
3200m²

52m
1467m²
2320m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

180m²
150m²

6m
100m²
198m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

500m²
150m²
22,5m
140m²
326m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

(RH) (MFH)(EFH)
(HH)Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser
Hohes MFH

QuartierSgaragen / huBS
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

(StraSSen)rauM für aLLe
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

SchwaMMStadt
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

hitZeSchutZ
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

energieeffiZienZ / BauStoffe
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

fLächen SParen

UP Golf Passat Touareg

A6 Q7

Es kann ja jeder so große Autos fahren, wie er will.
Aber er darf nicht erwarten, dass man ihm überall den Platz dafür zur Verfügung stellt,
oder die bestehende Infrastruktur für ihn anpasst.

Wenn die Parkplätze zu schmal sind kann er:
entweder dort nicht parken
Oder es stehen insgesamt weniger Parkplätze zur Verfügung.

Smart

in der Stadt...
wir haben 1000m² Straßenraum.
Was machen wir damit?

Gängig alternativ...

Naturnah!?
Umweltfreundlich!?

Grün!?

Dicht!?
Beton!?

Versiegelt!?
Hasenkästen!?

frei stehendesEinfamilienhaus Doppelhaus Reihenhaus GeschosswohnbauStadtvilla GeschosswohnbauBlockrandTownhouse
40m²Erschließung

Bauland
Je Einwohner...

200m²

30m² 20m² 10m² 8.5m² 6m²Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung

Bauland Bauland Bauland Bauland Bauland150m² 100m² 50m² 43m² 30m²

Sandkastenspiele

Ein kleiner Nahversorger in einer urbanen, 
gemischten und dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen wenig
zusätzlichen Platz. Das Einzugsgebiet umfasst
ca. XXXXX Einwohner, aber nur einen Radius
von XXX Metern. Die Mehrheit der Kunden
kommt zu daher Fuß, Dafür ist die Auswahl
nicht so groß.

Ein typischer Discounter in einer suburbanen, 
nutzungsentmischten und wenig dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen noch viel
Raum zur Abstellung der Verkehrsmittel, mit denen
die überwiegende Teil der Kunden kommt. Das Einzugsgebiet
umfasst mindestens XXX Einwohner und einen großen
Radius.
Dafür ist die Auswahl groß und es wird in größeren
Mengen eingekauft.
Der immense Flächenbedarf wird meist durch etwas
Grün kaschiert.

Ein paar Grundlegende Zusammenhänge zwischen Natur, Siedeln und Dichte

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

A

B

Dichtere Strukturen lassen mehr Raum für Natur

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

Dichtere Strukturen sind effizienter

noch berücksichtigen: Bauland mit mehr Auslastung teurer!

(C) MESS Stadtplaner 2022

6 Wohnungen im...

...freistehenden Einfamilienhaus ...Reihenhaus ...Mehrfamilienhaus

Im Berufsverkehr ca. 1,2 Personen je PKW
Ein Auto wird ca. 1h am Tag benutzt

Auf dem Grundstück selbst ist wenig grün.
Dafür bleibt aber viel Natur unberührt!

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²

150m²
3,33m²

22,5m
0,05m

140m²
0,93m²

326m²
2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

180m²

150m²
1,2m²

6m
0,04m

100m²
0,67m²

198m²
1,32m²

910m²

990m²
0,91m²

35m
0,035m

610m²
0,62m²

1042m²
1,05m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser

126 180

30 45
280

60

60 36

1815
45 45

15 58

180

300
90

75

990

Hohes MFH

2700m²

3200m²
0,84m

52m
0,016m

1467m²
0,46m²

2320m²
0,73m²

480

400

976

Entkopplung!Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“
flexibles Reagieren möglich!

in der Regel reduzierte Baukosten
ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

Tendenz zu
größeren Strukturen

viel Grün mit Erdbezug!hohe Versiegelung
auf Grundstück

leicht skalierbar!nicht skalierbar!

Entkopplung!

Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“

flexibles Reagieren möglich!

ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Tendenz zu
größeren Strukturen

hohe Versiegelung
auf Grundstück

nicht skalierbar!

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

viel Grün mit Erdbezug! leicht skalierbar!

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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32
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22
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Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²
22,5m

5,5m

150m²
1
4

140m²
35m²

326m²
82m²

2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle (5 in Reihe)
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

180m²
6m

1,5m

150m²
1
4

100m²
25m²

198m²
50m²

1,32m²

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

910m²
35m

1m

990m²
11
33

610m²
18m²

1042m²
32m²

1,05m²

Hohes MFH

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

2700m²
52m
0,5m

3200m²
36

107

1467m²
14m²

2320m²
22m²

0,725m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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²

22
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1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
500m² Grundstück

1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
150m² Grundstück

11 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
910m² Grundstück

36 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
2700m² Grundstück

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF
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6m

Grundstück je m² BGF
lfd. m Erschl je m² BGFVersiegelung je m² BGFGebäudehülle je m² BGF

910m²
990m²

35m
610m²

1042m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

2700m²
3200m²

52m
1467m²
2320m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

180m²
150m²

6m
100m²
198m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

500m²
150m²
22,5m
140m²
326m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

(RH) (MFH)(EFH)
(HH)Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser
Hohes MFH
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

UP Golf Passat Touareg

A6 Q7

Es kann ja jeder so große Autos fahren, wie er will.
Aber er darf nicht erwarten, dass man ihm überall den Platz dafür zur Verfügung stellt,
oder die bestehende Infrastruktur für ihn anpasst.

Wenn die Parkplätze zu schmal sind kann er:
entweder dort nicht parken
Oder es stehen insgesamt weniger Parkplätze zur Verfügung.

Smart

in der Stadt...
wir haben 1000m² Straßenraum.
Was machen wir damit?

Gängig alternativ...

Naturnah!?
Umweltfreundlich!?

Grün!?

Dicht!?
Beton!?

Versiegelt!?
Hasenkästen!?

frei stehendesEinfamilienhaus Doppelhaus Reihenhaus GeschosswohnbauStadtvilla GeschosswohnbauBlockrandTownhouse
40m²Erschließung

Bauland
Je Einwohner...

200m²

30m² 20m² 10m² 8.5m² 6m²Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung Erschließung

Bauland Bauland Bauland Bauland Bauland150m² 100m² 50m² 43m² 30m²

Sandkastenspiele

Ein kleiner Nahversorger in einer urbanen, 
gemischten und dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen wenig
zusätzlichen Platz. Das Einzugsgebiet umfasst
ca. XXXXX Einwohner, aber nur einen Radius
von XXX Metern. Die Mehrheit der Kunden
kommt zu daher Fuß, Dafür ist die Auswahl
nicht so groß.

Ein typischer Discounter in einer suburbanen, 
nutzungsentmischten und wenig dichten Struktur
benötigt neben den Verkaufsflächen noch viel
Raum zur Abstellung der Verkehrsmittel, mit denen
die überwiegende Teil der Kunden kommt. Das Einzugsgebiet
umfasst mindestens XXX Einwohner und einen großen
Radius.
Dafür ist die Auswahl groß und es wird in größeren
Mengen eingekauft.
Der immense Flächenbedarf wird meist durch etwas
Grün kaschiert.

Ein paar Grundlegende Zusammenhänge zwischen Natur, Siedeln und Dichte

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

A

B

Dichtere Strukturen lassen mehr Raum für Natur

Dichtere Strukturen begünstigen autoarmen Alltag

Dichtere Strukturen sind effizienter

noch berücksichtigen: Bauland mit mehr Auslastung teurer!

(C) MESS Stadtplaner 2022

6 Wohnungen im...

...freistehenden Einfamilienhaus ...Reihenhaus ...Mehrfamilienhaus

Im Berufsverkehr ca. 1,2 Personen je PKW
Ein Auto wird ca. 1h am Tag benutzt

Auf dem Grundstück selbst ist wenig grün.
Dafür bleibt aber viel Natur unberührt!

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²

150m²
3,33m²

22,5m
0,05m

140m²
0,93m²

326m²
2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

180m²

150m²
1,2m²

6m
0,04m

100m²
0,67m²

198m²
1,32m²

910m²

990m²
0,91m²

35m
0,035m

610m²
0,62m²

1042m²
1,05m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser

126 180

30 45
280

60

60 36

1815
45 45

15 58

180

300
90

75

990

Hohes MFH

2700m²

3200m²
0,84m

52m
0,016m

1467m²
0,46m²

2320m²
0,73m²

480

400

976

Entkopplung!Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“
flexibles Reagieren möglich!

in der Regel reduzierte Baukosten
ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

Tendenz zu
größeren Strukturen

viel Grün mit Erdbezug!hohe Versiegelung
auf Grundstück

leicht skalierbar!nicht skalierbar!

Entkopplung!

Kopplung von
Parkierung und Gebäude

auf Dauer „zementiert“

flexibles Reagieren möglich!

ca. 25.000-50.000 € / Stellplatz

ca. 15.000-30.000 € / Stellplatz

Tendenz zu
größeren Strukturen

hohe Versiegelung
auf Grundstück

nicht skalierbar!

Individuelles Bauen, 
Kleinteiligkeit und mehr
Vielfalt einfacher möglich

viel Grün mit Erdbezug! leicht skalierbar!

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

Reihenhäuser Mehrfamilienhäuser

500m²
22,5m

5,5m

150m²
1
4

140m²
35m²

326m²
82m²

2,17m²

Freistehende Einfamilienhäuser

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle (5 in Reihe)
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

180m²
6m

1,5m

150m²
1
4

100m²
25m²

198m²
50m²

1,32m²

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

910m²
35m

1m

990m²
11
33

610m²
18m²

1042m²
32m²

1,05m²

Hohes MFH

Grundstück:
Größe
lfd. Meter Erschließung
lfd m Erschl/Bewohner

Wohnfläche (BGF)
Wohneinheiten
Bewohner

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung/Bewohner

Gebäudehülle
Gebäudehülle/Bewohner
Gebäudehülle/BGF

2700m²
52m
0,5m

3200m²
36

107

1467m²
14m²

2320m²
22m²

0,725m²

Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser Hohes MFH
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1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
500m² Grundstück

1 Wohnung
4 Bewohner je Wohnung
150m² Grundstück

11 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
910m² Grundstück

36 Wohnungen
3 Bewohner je Wohnung
2700m² Grundstück

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF

Größe Grundstück

BGF (Geschossflächen)
Grundstück je m² BGF

lfd. Meter Erschließung
lfd. m Erschl je m² BGF

Versiegelung Geb. und Stpl. 
Versiegelung je m² BGF

Gebäudehülle
Gebäudehülle je m² BGF
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Grundstück je m² BGF
lfd. m Erschl je m² BGFVersiegelung je m² BGFGebäudehülle je m² BGF

910m²
990m²

35m
610m²

1042m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

2700m²
3200m²

52m
1467m²
2320m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

180m²
150m²

6m
100m²
198m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

500m²
150m²
22,5m
140m²
326m²

Grundstück
BGF
lfd. Meter Erschließung
Versiegelung Geb. und Stpl. 
Gebäudehülle

(RH) (MFH)(EFH)
(HH)Reihenhäuser MehrfamilienhäuserFreistehende Einfamilienhäuser
Hohes MFH

BewuSSt Bauen
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

theSe

Eine Stadterweiterung kann heute nicht mehr so 
aussehen, wie bisher oft üblich!

Verdichtetes Bauen als Schlüssel! Erhält Natur- 
und Freiräume, begünstigt energieeffizientes 
Bauen, ermöglicht kurze Wege und einen autoär-
meren Alltag.

Eine gewisse Nutzungsmischung kann eine span-
nende Bereicherung sein!

Es spricht nichts dagegen, auch am Stadtrand 
verdichtet zu bauen! Es gilt aber, die für den Ort 
richtige Maßstäblichkeit zu finden!
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Wohnen

Sport

SchwimmenP

P

Lä
rm

sc
hu

tz
 V

er
ke

hr
sl

är
m Lärm

schutz Sport/Bad

bauliches Vis-a-vis

+G
ew

er
be

?
+P

ar
ke

n
Bu

s

Rad

Auto

Hang!

Zukunft Nord als produktive Stadt!
Zukunft Nord als WohnStadt!

Zukunft Nord als Satellit!

VARIANTEN
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

groBkonZePt
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Ihr Blick?
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Grundlagen, Analyse

Auftakt

3 Varianten

Workshops 
zur Planung Präsentation

Finish

Rahmen erfassen

Konkrete Bedürfnisse?
Nutzungen, Flächen, Verkehr...
Allgemeine Wünsche?

z.B. B-Plan konform, maximal 
Sandwich, Sandwich light

Feedback zu 
Varianten?

ggf. Justierung

Commitment?

ViKo

Vor Ort

AG

PG

AG

Auftakt PG

Vor Ort

*) unter optimalen Bedingungen. Gründe für Verzögerung können erfahrungsgemäß sein: Ferienzeiten/Sommerpausen, komplexe Abstimmungen

Monat 1 Monat 2 Monat 3 Monat 4 Monat 5 Monat 6 Monat 7 Monat 8 Monat 9

ABSTIMMUNG 
STADT

GERSTHOFEN

ÖFFENTLICHKEIT

Strategie, Fazit

5x Politik
nach Bedarf

Kennenlernphase Ideensphase Konzeptphase
D+R

Gesamtgebiet

Vertiefung

Verkehr

Städtebau

Best 
Of...

1:2000 1:2000 1:500Verkehr

Städtebau

Verkehr

Städtebau

PG PG PG

Broschüre
Pläne

Vor Ort

KonzeptAnsätze

AG AG AG AG AG AG AG AG AG AG
(Jour Fixe)

3	Thementische,	Wechsel	nach	20	min.	
Diskutieren	 Sie	 mit	 uns	 über	 Ihre	 Ideen,	 Anregungen,	 Wünsche	 oder	 Kritik	 zur	
geplanten	Entwicklung!

•	 tisch 1: Mobilität: #Verkehrsmittel	#Fahrzeugabstellung	#ÖPNV	#Anbindung	
#Verkehrswege...

•	 tisch 2: Öffentliche räume: #Parken	 #Aufenthalt	 #Grünflächen/Parks	
#Schwammstadt...

•	 tisch 3: grundstück und gebäude: #Typologien	#Versiegelung	#Nutzung...

•	 Querschnittsthemen:	 #Digitales	 #Klima	 und	 Resilienz	 #grüne/blaue	 Infra-

struktur...

workShoP!
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Finale


